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Die Hundertjahrfeier in Halle
Jn den letzten Tagen befanden wir uns Angeſich fdeniages der uns das unvergeßliche Helbendith d e ege m

erſten aiſers wieder vor die Augen der Seele zauberte in einer Sang
in der wir die Armuth der Sprache beklagen da ſie uns nicht u genügen

t das wiederzugeben was die Seele ſchwellt und das Herz füllt
as wir an Kaiſer Wilhelm l hatten und verloren wie er uns und dem

Volke zum Segen geworden das vermag weder des Sängers Lied noch
des Mannes Wort zu künden Seine Größe bedarf auch nicht der nach
beſſernden Hilfe des Wortes Sie iſt tief eingegraben in die Steintafeln
der Geſchichte tiefer noch in die Herzen Derer die ihn ſchauen unter
ſeinem Scepter wohnen durſten Wenn wir jetzt bei der Centenarfeier
mit ſchlichtem Worte ſeiner gedachten ſo konnte es nicht darauf ankommen
Neues und Beſonderes zu ſagen ſondern nur darauf das in Worte zu
fafſen was aller Seelen bewegte die Saiten im Herzen anklingen zu
laſſen die des Tonweckens harrten

Die Glocken hallten wieder von T
ſandte Grüße über Berge und
durchs weite deutſche Vaterland

hurm zu Thurm ihr eherner Mund
Wälder über Thäler und Triften
Der 22 März war ein hoher

Tag ein Tag deutſcher Ehre und deutſchen Stolzes Wilhelm I
des Reiches Wiedererrichter des deutſchen Volkes Schirmer und Vater
ſtand vor uns wieder wie er einſt war als ein deutſcher Fürſt nach dem
deutſchen Herzen als ein dere Regent voll Kraft und tiefer Friedens
liebe als ein deutſcher Manrf voll Wahrheit und Treue Jhm zu Ehren
feierten wir Kaiſertage Tage des Dankes der nationalen Verſöhnung
Kaiſertage die dem Kaiſer galten und dem Vaterlande Jn frohem
Gedenken erhoben wir zu ſeiner Ehrung ein Glas zu Ehren ſeines
Wirkens das kein Stückwerk blieb ſondern ein einiges feſtes Ganzes
bildete das Meiſterwerk eines Meiſters

Wie herrlich hatte ſich unſere Saaleſtadt zu den Feſttagen geſchmückt
ahnen Banner und Guirlanden überall Wappen Büſten Jnſchriften
lumen Mit dem fröhlich prunkenden Feſtgewande harmonirte die all

gemein froh belebte Stimmung Die Menſchenmaſſen die am Sonntag
und geſtern von früh an die Hauptſtraßen dicht füllten bewegten ſich in

muſterhafter Ordnung keiner wollte das Feſt auch nur im leiſeſten ſtören
Das Geſicht welches der Wettergott zu den Feſttagen herausgeſteckt

hatte hätte ein freundlicheres ſein können grauer Märzhimmel ſchaute am
Sonntag und geſtern auf uns herab aber das feſtliche Bild das unſere
Stadt bot vermochte er nicht zu trüben

Der Sonntag war für die kirchliche Feier beſtimmt Durch die ſehr
S Theilnahme unter welcher die Gottesdienſte der verſchiedenen
eligionsgemeinſchaften abgehalten wurden kam zum Ausdruck wie alle

Klaſſen der Bevölkerung an der Feier theilnahmen alle Gotteshäuſer
unſerer Stadt waren von Gläubigen gefüllt die einem Bedürfniſſe des
Herzens folgten um in Gebet und Dank dem Herrn der Könige zu nahen

Am Sonntage und geſtern ertönte während der Mittagsſtunden von
den Thürmen ſämmtlicher Kirchen unſerer Stadt feierliches Glockengeläute
welches der Bewohnerſchaft unſerer Stadt mit ehernem Schalle die große
Bedeutung der Feier zurief

Geſtern war der Markt bereits von Morgens an mit einer feſttäglich
ekleideten Menge gefüllt welche den Klängen lauſchte welche von dem
chön geſchmückten Altan des Rathhauſes herab erklangen wo das Halleſche
Stadt und Theaterorcheſter vaterländiſche Weiſen ſpielte

Kirchliche Feiern
An dem Feſtgottesdienſte in der Marktkirche nahmen unter der

Führung der beiden Herren Bürgermeiſter die Mitglieder des Magiſtrats
vollzählig theil Auch verſchiedene Stadtverordnete die Spitzen der hieſigen
Reichs und Staatsbehörden ſowie andere hervorragende Perſönlichkeiten
nahmen auf den reſervirten Stühlen Platz Der Feſtpredigt des Herrn
Archidiakonus Pfanne lag das Bibelwort Das Gedächtniß der Gerechten
bleibt im Segen Sprüche Salomonis 10,7 zu Grunde Der Herr
Geiſtliche weckte das Gedächtniß an den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm I
und legte dar wie die auf feſtem Gottvertrauen beruhenden Charakter
eigenſchaften des verewigten Monarchen Wohlwollen Treue und Demuth
dem deutſchen Volke immerdar Vorbild bleiben möchten
angebracht den großen Kaiſer zu preiſen das Volk möge vielmehr Gott
danken und loben für das was er Deutſchland durch den Hohenzollern
fürſten hat werden laſſen Nach der Predigt ſang der Stadtſingechor den
95 Pſalmen in der Kompoſition von Becker Jn der Schlußliturgie
wurde das auf Anordnung des Evangeliſchen Oberkirchenraths erweiterte
Gebet geſprochen

Während noch die Theilnehmer an dem Feſtgottesdienſte die Kirche
verließen rückten auch bereits die einzelnen Kompagnien der hieſigen
Garniſon heran welche zunächſt auf dem Markte Aufſtellung nahmen
Sodann begaben ſich die Truppen in die Kirche zum Gottesdienſte
welcher wiederum vom Herrn Archidiakonus Pfanne als Garniſonprediger
abgehalten wurde An dem Gottesdienſke in der Moritzkirche nahm
wie regelmäßig bei hohen vaterländiſcheu Gedenktagen auch die Salzwirker
Brüderſchaft im Thale Halloren in ihren alterthümlichen maleriſchen
Trachten in corpore theil

Die Glocken der katholiſchen Kirche wurden auf biſchöfliche Ver
ordnung bereits am Sonnabend eine Stunde hindurch geläutet Am
Sonntag Vormittag fand für die katholiſchen Mannſchaften der Garniſon
Gottesdienſt ſtatt Eine zahlreiche Gemeinde hatte ſich zu dem Feſtgottes
dienſte eingefunden welchec hierauf abgehalten wurde Es wurde ein
feierliches Hochamt celebrirt und Herr Pfarrer Schwermer hielt die
Predigt Jm Anſchluß an den Text 1 Theſſ 5 18 Saget Dank bei
allem denn eins iſt der Wille Gottes in Chriſto Jefu in Bezug anf euch
alle führte der Herr Geiſtliche aus es ſei unſere Pflicht Gott zu danken
der uns in Wilhelm I einen Herrſcher geſchenkt habe der von unſerm
Vaterlande die Schmach der Uneinigkeit genommen unſere Feinde
zerſchmettert und das Vaterland zu Ehre und Wohlſtand geführt habe
Dieſen Dank ſollen wir im Herzen tragen und ſollen ihn durch Wort und
beſonders durch die That zum Ausdruck bringen indem wir die Tugenden
ſeine Pflichttreue Beſcheidenheit Gottvertrauen Frömmigkeit und beſonders
ſeine Liebe zur Wahrheit nachahmen Nach dem Hochamte wurde ein
Tedeum abgehalten während deſſen die ſämmtlichen Glocken der Kirche
geläutet wurden

Bei der Feierlichkeit in der Synagoge wies Herr Dr Feßler zunächſt
darauf hin daß an dem Frührothe des Tages ſich die Fackel der Er
innerung entzündet habe Jhre Strahlen fielen auf längſt entſchwundene
Zeiten aus denen das Bild eines Mächtigen der Erde hervortrete dem
das deutſche Volk vor Jahren zugejubelt Wilhelm der Siegreiche deſſen
100 Geburtstag Alldeutſchland in feierlicher Weiſe zu begehen beſchloſſen
habe Dieſe Feier durch die das deutſche Volk zu erkennen geben wolle
wie ſehr es dem Fürſten verpflichtet der es zu nie geträumter Höhe empor
gehoben habe der den Bau des Deutſchen Reiches unternommen und ihn
vollendet habe der dieſen geſtützt auf Eintracht Gerechtigkeit Gottesfurcht
und Wiſſen ſie führe uns zu jenem bedeutſamen Augenblick zurück da
Kaiſer Wilhelm das Tageslicht erblickte deſſen ruhmreiche Regierung
wieder die geſchichtliche Erfahrung beſtätigt habe daß im Leben der Völker
gewiſſe Augenblicke die Bedeutung von Jahrhunderten erlangen denn die
Geburtsſtunde Kaiſer Wilhelm J habe in der Geſchichte des deutſchen
Vaterlandes die Bedeutung von Jahrhunderten erlangt Allein Ehren
ſchulden der Nationen ließen ſich nicht abtragen durch Ehrenſäulen und
Ruhmeskränze ſondern dadurch daß das Volk zum Lebensgrundſatze er
wähle was das Regierungsprogramm des Herrſchers geweſen und das
laſſe ſich in dem Kernſpruch eines Weiſen Hillel der Lehrer Jeſu zu
ſammenfaſſen der alſo laute Wenn ich nicht für mich bin wer ſollte
für mich ſein bin ich aber nur für mich was bin ich und wenn nicht
jetzt wann denn Dieſer Kernſpruch ward im Weiteren erläutert

Der Feſtaktus in der Univerſität
fand am geſtrigen Montag Vormittag ſtatt Jnnerhalb der Schranken
fanden ſich die Dozenten der Univerſität und die Vertreter der Reichs
Staats und ſtädtiſchen Behörden ein während außerhalb der Schranken
ſich die Chargirten der ſtudentiſchen Corporationen in vollem Wichs
außer ihnen aber ein den Raum bis auf den letzten Platz füllendes den
beſten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft angehörendes Auditorium verſammelte
Zur Eröffnung der Feier klangen die Töne von Beethoven s Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre machtvoll durch den Raum unter Herrn
Prof Reubke s Leitung entfaltete dabei der Lehrergeſangverein in treff
lichſter Weiſe die Fülle ſeines Könnens Jn der Feſtrede erinnerte Herr
Geh Reg Rath Prof Dr Lindner daran daß vor Kurzem erſt in dem
gleichen Raum eine feſtliche Verſammlung aus Anlaß des 400 e
tages Melanchthons ſtattgefunden habe Wenn jene Feier die der ſtillen
aber wirkſamen Arbeit eines deutſchen Gelehrten gegolten habe unter Zu

Es ſei nicht
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er weiter Kreiſe jedoch weſentlich nur des gelehrten Standes be
gangen ſei ſo bewege bei der jetzigen Feier das Gefühl der Zuſtimmu
das ganze deutſche Volk Die Begeiſterung die durch Deutſchlan
fluthe beweiſe daß man in unſerem Vaterland einig ſei bei allen
Wirren des öffentlichen Lebens in dem einen übermächtigen Ge
danken der Liebe zum Vaterlande Es ertöne in dieſen Tagen
der Name Kaiſer Wilhelm I von allen Lippen der faſt ein gänzes Jahr
hundert mit ſeinem Leben ausgefüllt habe noch ſtehe ſeine hehre Geſtalt
lebendig vor Aller Augen noch ſei in Aller Erinnerung welcher Schmerz
die Herzen erfüllt habe als er vor noch nicht einem Jahrzehnt dahin

ſei Wohl habe man ſich damals gefragt wie das Deutſche
Reich weiter beſtehen ſolle ohne ihn aber es beſtehe weiter und werde be
ſtehen denn nur was ſterblich an Kaiſer Wilhelm l geweſen ſei in die
Gruft geſunken ſein Werk ſtehe feſt und ſein unſterblicher Geiſt ſei lebendig
geblieben Nicht könne es die Aufgabe des Feſtredners ſein Leben und
Thaten des erſten Hohenzollernkaiſers darzulegen ſondern nur zu kennzeichnen wie er als ganzer Mann und ganzer Menſch vor uns ſteht Es

iſt wohl geſagt daß in der Entwickelung großer Männer wie in dem
Werden aller Organismen die ganze Vorgeſchichte enthalten ſei Dies
Wort trifft in der That auf Wilhelm J zu Jn ſeinem Leben ſpiegelt
ſich der ganze lange Prozeß wieder wie aus Preußen Deutſchland erwuchs
Jn der Zerſplitterung des Deutſchen Reiches zu Fürſtenthümern die ſo
gut wie ſouverain waren hatten die preußiſchen Herrſcher beſonders der
große Kurfürſt und Friedrich Wilhelm J ihrem Staatsweſen ein ganz
v Gepräge das des Kriegsſtaates gegeben und dieſer Charakter
hat ſich bis auf die neueſte Zeit erhalten Jm Sinne ſeiner Vorfahren
hat daran Kaiſer Wilhelm I weiter gearbeitet und was er als Jüngling
begonnen hat er als Greis beendet da er das neue Deutſche Reich be
gründete Was er erreicht hat hat er geſchaffen durch die altpreußiſchen
Jdeen die er jedoch bewußt angewendet hat im deutſchen Jntereſſe Kein
Zweifel kann beſtehen daß er als Prinz König und Kaiſer an erſter
Stelle Soldat geweſen iſt das iſt ſicher das eigentlich Entſcheidende ſeiner
geſammten Bedeutung aber ſo groß ſeine kriegeriſchen Erfolge auch ge
weſen ſind ſo war er doch eigentlich ein Friedensfürſt denn nur um des
Friedens und um der Ehre des Vaterlandes Willen hat er das Schwert
geführt

offene Hand gehabt die Univerſitäten durch Zuwendung reicher Mittel
gehegt und gepflegt und zur Blüthe gebracht ihre Freiheiten nicht an
getaſtet die Lehrfreiheit nicht behindert Er iſt der erſte preußiſche Herrſcher
geweſen der ſeinen Sohn zum Studium auf die Univerſität ſandte
den edlen Recken und den treuen Gefährten des Vaters in manchem
blutigen Kampfe ſie ſtehen unvergeßlich in unſerer Erinnerung beide
ſo verſchieden an Charakter beide gewaltig in ihrer Art und ſelbſtändig
denkend und doch trotz mancher Verſchiedenheit der Anſichten nie entzweit
weil beide zu edel dachten um den Zwieſpalt der Meinungen zu häßlichem
Zank ausarten zu laſſen
die das deutſche Volk ſeinem erſten Kaiſer aus dem Hohenzollernhaus
entgegenbrachte der Liebe bot und auch gerne ſie empfaud So liegt das
innerſte Weſen dieſes Fürſten klar und offen vor uns nichts iſt da zu
verſchweigen oder zu vertuſchen Das Höchſte war ihm das Bewußtſein
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als Herrſcher dem Staat zu diesen treu hat er dieſe Pflicht erfüllt dabei
aber auch die Erkenntniß vertreten daß nur die richtige Verbindung
zwiſchen Rechten und Pflichten die Geſundheit des Staats gewährleiſtet
Jn dem Bewußtſein daß auch den höchſten der Menſchen Grenzen geſetzt
ſind ſchrieb er demüthig alle ſeine Erfolge Gott zu ſein ganzes Weſen
war Religion aber nicht heuchleriſches Phariſäerthum ſondern Religioſität
die ihr Weſen im ganzen Verhalten des Menſchen nicht im äußern Ge
bahren äußert

gelaſſen ja oft von den ſeinigen zugelegt So ſteht er da echt und recht
rein und voller Menſchlichkeit wohl mag es idealere Herrſcher gegeben
haben lauterer und edler als Wilhelm I iſt keiner geweſen Den Schluß
des Feſtaktes bildete dann der Vortrag der Hymne O deutſches Land
mein Vaterland von Rheinberger durch den Lehrergeſangverein

Jm Stadtſchützenhaus

des Kommerſes Der Verein Sang und Klang verſchönte den muſi
kaliſchen Theil der Feier Unter den Feſtgäſten waren vertreten die Uni
verſität die Juſtiz die Repräſentanten unſerer Kirchen eine Anzahl
inaktiver Militärs Vertreter ſtädtiſcher und ſtaatlicher Behörden

Die Ehre Gottes aus der Natur Dann trat Herr Geh Rath Profeſſor
Dr Lindner an das Rednerpult Wir ſind vereinigt führte Redner
aus um das Gedächtniß des Tages zu feiern an dem Kaiſer Wilhelm I
geboren wurde Welche Erinnerungen welch wunderbare Wandlungen
hat dieſe Zeit Zurückgreifend auf die Zeit vor dem dreißigjährigen Kriege
kam Redner auf die Folgen deſſelben zu ſprechen ſchilderte den Zuſtand
unſeres nationalen Lebens nach demſelben und zur Zeit der Freiheitskriege
welche die gehegten Hoffnungen nicht erfüllt hatten das Abhängigkeits
verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen bis zum Antritt der Regent
ſchaft des Prinzen Wilhelm Des Letzteren Beſtrebungen ſich freizumachen
von der Bevormundung Oeſterreichs führte zum 1866er Kriege Nach
glücklicher Beendigung deſſelben gab der König die Zuſtimmung zum
Wahlgeſetz für den Norddeutſchen Bund der nunmehr den erſten Reichstag
wählte
deutſchen entgegengebracht immer noch nicht geſchwunden Aber König

Wilhelm gab ihnen ein Zeichen ſeines Wohlwollens indem er ſeinen
Sohn in dem bald darauf entbrannten franzöſiſchen Kriege an die Spitze
der ſüddentſchen Truppen ſtellte und welche Erfolge dieſe damit erzielt
zeigt der Verlauf des Krieges
unſere Truppen als Sieger

die ganze Welt zu werden Jn unſer aller Herzen ſteht darum geſchrieben
die Liebe zu Kaiſer Wilhelm dem Großen der echte Frömmigkeit pflegte
Treue gegenüber ſeinen Berathern bewahrte unermüdlich und unerſchöpflich
im Wohlthun war Hoffen und wünſchen wir daß wenn unſere Enkel
nach abermals hundert Jahren dieſen Tag feiern ſie ausrufen können
unſer Deutſchland iſt ein Herz ein Sinn ein Gedanke ein deutſcher
Gedanke Nachdem der lebhafte Beifall geendet trug der Verein Sang
und Klang das zweite Chorlied Zuruf an Deutſchland vor und damit
ſchloß dieſer erſte Theil der Feſtlichkeit Der den zweiten Theil bildende
Kommers fand in dem unteren Saale ſtatt An ſieben Längstafeln
nahmen die Theilnehmer Platz während eine Quertafel für den Ehren
vorſitz reſervirt war Die Muſik hatte die Kapelle unſeres Regiments
geſtellt Mit der Rede des Ehrenvorſitzenden Herrn Oberſt Linde nahm
der Kommers ſeinen Anfang Redner äußerte ſich etwa wie folgt Ver
klungen ſind die Chorgeſänge verklungen die Worte die uns in die
große Vergangenheit führten die uns vorführten das Bildniß
des großen Heldenkaiſers deſſen Gedächtniß wir heute feiern
Hierbei wollen wir auch nicht vergeſſen unſeres Kaiſers und Herrn der
uns Allen ein leuchtendes Vorbild geworden Brauſend erſcholl der
Hochruf und ſtehend ſangen die Anweſenden die Nationalhyme als erſtes
allgemeines Lied Herr Geheim Rath Profeſſor Dr v Liszt gedachte in
ſeinem Trinkſpruche des Vaterlandes Wenn wir unſer nationales
Hoffen in Töne ausklingen laſſen dann pflegen wir kein anderes Lied zu
ſingen als Was iſt des Deutſchen Vaterland Heute hört man dieſes
Lied wohl gar ſelten von unſerer Jugend aber jeder rechte und brave
Deutſche ſoll dieſen Text durch ſeine Seele gehen laſſen Unſer Vaterland
iſt herabgeſtiegen von dem Reich der Träume in das Reich der Wirklich
keit Aber über die Freude und den Stolz der Gegenwart ſollen wir nicht
vergeſſen was die Zukunft bietet Was in Jahrzehnten errungen wollen
wir feſthalten Neben dem deutſchen Reich das deutſche Volk ſo weit die
deutſche Zunge klingt Dem deutſchen Reiche und dem deutſchen Volke
gilt mein Trinkſpruch Hieran ſchloß ſich das zweite allgemeine Lied
Deutſchland Deutſchland über alles und das Bismarcklied vorge

tragen von dem mitwirkenden Verein Den Trinkſpruch auf Bismarck
brachte Herr Rechtsanwalt Dr Keil aus Folgen Sie mir begann
derſelbe vom ſtrahlenden Schloſſe an der Spree wo der Jubel der ge
ſammten Reichshauptſtadt emporſchallt nach dem ſtillen Sachſenwalde wo
der größte der Paladine aller drei Kaiſer den Reſt ſeines Lebens beſchließt
Nirgends wird wohl des großen guten Herrn des ſtillen Schläfers im
Mauſoleum ſo gedacht werden als dort Keiner hat ihm näher geſtanden
als Bismarck der über 25 Jahre ſein Miniſterpräſident und ſein Kanzler
geweſen Bismarck hat die reale Macht der preußiſchen Krone erkannt er
hat die preußiſche Krone volksthümlich und mächtiger gemacht denn je

Dabei hat er für die Wiſſenſchaft ſtets ein offenes Herz und eine

Vor allem aber muß der Liebe gedacht werden,

Seine Rathgeber hat er nie als Werkzeuge betrachtet
ſondern ihnen ſtets vollſten innigſten Dank gezollt ihnen ihre Verdienſte

Der
erſte Theil nahm ſeinen Anfang mit dem Vortrage des Gellert ſchen Liedes

Leider war das Mißtrauen das die Süddeutſchen den Nord

Wilhelm I kehrte als Kaiſer zurück und
Ein Mehrer des Reiches und Erhalter war

Wilhelm I doch ein Friedensfürſt beſtimmt der große Friedenshalter für
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Jn Vismarck ſehen wir

und unſern Dank und Wunſch zuſammenfaſſen
unſer Altreichskanzler möge er
Bismarck er lebe hoch hoch und

unſer F
uns noch lange erhalten bleiben
abermals hoch

Landsmannes Hr Schwetſchke Bismarck Heil dem einzig Einen geſungen
Den Schluß der ofſiziellen Trinkſprüche bildete die Anſprache des
Direktors Dr Biedermann auf das deutſche Heer Schlicht
Schwert iſt ein alter Hohenzollernſpruch Alle Hohenzollern ſind ſchlicht
gerecht und Träger des Schwertes geweſen Unſere Armee iſt die ge
bildetſte die menſchlichſte

und Reich Dieſe Armee die unter dem Wahlſprüche Mit Gott für
König und Vaterland kämpft ſie lebe hoch
Wacht am Rhein war der offizielle Theil der Feſtfeier zu Ende

Jn den Kaiſerfälen
Die Gedenkfeier in dem reich und geſchmackvoll mit Guirlanden

Wappen und Fahnen geſchmückten großen Saale der Kaiſerſäle die
Bühne zierte die mit Orangerie umgebene Koloſſalbüſte des Heldenkaiſers
nahm einen äußerſt würdigen und erhebenden Verlauf Vertreter der
Behörden des Militärs der Univerſität verſchiedener Vereine und andere
waren in großer Zahl erſchienen die Feſtverſammlung und Feſtſtimmüng
bewies daß man bei allen Parterunterſchieden einig iſt in der Werth
ſchätzung dieſes Mannes der Deutſchland wieder zur Nation erhoben hat
Die Feſtrede hatte der Leiter des Kommerſes Herr Geh Rath Profeſſor
Dr Maercker übernommen Der Lichterglanz ſo führte etwa der
zündende Redner aus vom größten Haus bis zur kleinſten Hütte die
die Straßen durchfluthende Menge giebt einen Beweis von der Freude
und Dankbarkeit die unſer Volk für Wilhelm den Großen hegt der
wenn er auch geſtorben iſt unter unſerem Volke leben wird in alle Ewig
keit Er war groß in Tugenden in der Entſagung voran mit der er
in ſeiner Jugend ſchon angefangen hat als er die unaufhörliche Flucht
vor dem ſtolzen Korſen antreten mußte Und die Leitſätze die er ſich in
ſeinem neunzehnten Jahre zur Norm geſtellt hatte Liebe zum Nächſten
Demuth Gerechtigkeit u a hat er befolgt bis ins Alter und der Neunzig
jährige iſt ihnen nicht untreu geworden Aber gerade die Zeiten der
Cntſagung haben ihm den Gedanken eingeimpft Preußens Mach und
Ehre wiederherzuſtellen Das war die Triebfeder aller ſeiner
ſpäteren militäriſchen Beſtrebungen nicht Rache und Haß gegen Frankreich
Dieſes Ziel zu erreichen konnte aber ein ſogenanntes Volksheer 1813
für die Dauer unmöglich imſtande ſein Die Ueberzeugung die jeder
treue brave Deutſche hat hatte der damals 30 jährige gedacht und ge
ſchrieben Ein ſtehendes wohlgeſchultes und disciplinirtes Heer hat
Frankreich geſchlagen Freilich ward er deshalb geſchmäht und gehaßt ja
der Haß trieb ihn 1848 in die Verbannung aber bald kehrte er zurück
die Tage von Olmütz kamen und bald war er der einzige von dem
man Rettung erwartete Mit dem Antritt ſeiner Führerſchaft wurde ein
Moltke berufen ein Roon ein Bismarck das Heer wurde reorganiſitt
und was nun geſchah iſt allen bekannt Siege in Schleswig Holſtein
Triumphzüge bis vor Wien und Paris die Kaiſerkrönung in Verſailles
das war Genugthuung für die einſtigen Demüthigungen und Enttäuſchungen
Seine ferneren Tage waren ruhiger Arbeit gewidmet der Kriegsfürſt war
ein Friedensfürſt geworden der überhaupt niemals Krieg geſucht hat
Betrauert von ſeinem ganzen Volke als Vater und väterlicher Freund
ſank er in die Gruft Jn unſerm Gedächtniß lebt er fort als Kriegs
und Siegesmann ohne Furcht und Tadel dem die Verwundeten und
Sterbenden auf dem Schlachtfelde entgegenjubelten als der Mann ohne
Ehrgeiz der gegen Frankreich nicht wieder das Schwert ergriff obwohl es

vielleicht hätte am Platze ſein können als der Mann der Konſequenz und Energie
des Charakters die nie ſchnell Meinungen fallen ließ und erfaßte aber nach
reifer Erwägung durchführte als der Mann der Maß zu halten wußte
und Abſtand nahm 1866 ganz Deutſchland für Preußen zu annektiren
als der Mann der Deutſchlands Namen wieder zur Achtung gebracht hat
als der Freund ſeiner Mitarbeiter denen er den Lohn auch zu Theil

Den Ehrenvorſitz bei dem erſten Theile der im Stadtſchützenhauſe ver
anſtalteten Feſtlichkeiten hatte Herr Oberft Linde Kommandeur unſerer
36 er übernommen Herr Geh Rath Profeſſor Dr v Liszt die Leitung

werden ließ und einem Bismarck unter ſein Entlaſſungsgeſuch ſein Nie
mials ſetzte als der Mann wahrer Frömmigkeita Znirigtigkeir undEinfachheit treueſten Pflichtgefühls der keine gi hatte e zu W rWir wollen uns an ſeinem Beiſpiel aufrichten Pflicht Einfachheit W
heit muß wieder bei uns einkehren Die deutſche Art die er uns wieder
gegeben hat wollen wir hüten und wahren ſelbſt mit dem letzten Bluts
tropfen Der Ehrenvorſitzende der Feſtverſammlung der Rektor der
Univerſität Herr Geh Rath Profeſſor Dr Eberth gedachte unſeres
jetzigen Kaiſers indem er bemerkte daß ſolches nicht ein Akt leerer
Höflichkeit ſondern gleichfalls des Dankes ſei Hexr Profeſſor Dr Heck
brachte den Trinkſpruch auf das Vaterland aus deſſen ſich vor 100 Jahren
der Deutſche ſchämen mußte deſſen Bewohner in die Fremde zogen und mit
ihrem Herzblut Fremde reich machten und ihre eigne Nation verleugneten
heute dürfen wir mit Stolz bekennen daß wir wieder geachtet ſind auch in der
Fremde daß unſer Handel und unſere Jnduſtrie im Aufſchwung begriffen iſt
und der deutſche Michel wieder Antheil am Geſchicke der Welt hat Unſere
Pflicht iſt dieſe Errungenſchaften treu zu bewahren und zu vermehren und
in Liebe zu Volk und Vaterland zu ſtehen Das nächſte Hoch galt dem
Fürſten Bismarck Herr Rechtsanwalt Glimm hob hervor daß er und
der große Kaiſer ſich im Leben nie verlaſſen hätten und ſo auch heute noch
zuſammengehörten Jhre Verdienſte laſſen ſich nicht ſondern die welt
geſchichtlichen Erfolge ſind das Ergebniß gemeinſamer Arbeit Von dem
heutigen Glanze fallen die Strahlen auch auf Bismarck s Antlitz Die
Eiche im Sachſenwalde richtet ja noch heute ſeine Mahnungen an das

deutſche Geſchlecht er fühlt und hofft auch heute noch mit uns Herr
Geheimrath Prof Dr Löning endlich widmete ſeine Worte der deutſchen
Armee der großartigſten Schöpfung des eigenſten Werkes des Helden
kaiſers das nicht eine todte Maſchine darſtellt ſondern deſſen einzelner
Mann ſelbſtändig an ſeinem Platze ſteht ſeine Eigenart iſt Gehorſam
Treue unerſchütterlicher Muth und Pflichterfüllung und der Geiſt ſeines
Gründers lebt in ihm fort Sämmtliche Reden wurden init glühender
Begeiſterung von Herz zu Herzen geſandt Nicht wenig wurde die Feſt
ſtimmung durch die äußerſt wirkungsvollen Chorgeſänge des hieſigen
Lehrer Geſangvereins unter Direktion des Herrn Prof O Reubke
erhöht wurde dem Verein von der Verſammlung lebhafter Beifall zu
Theil ſo verſäumte Herr Prof Märcker es nicht ihm zuletzt ſeinen wärmſten
Dank auszuſprechen was die Verſammlung freundlich begrüßte Die
Chorgeſänge des erſten Theiles wurden von der Regiments Kapelle
begleitet

Jm Prinz Carl
Der Saal des Prinz Carl war prächtig geſchmückt mit wirklich

feinem Verſtändniß hatte es der Dekorateur verſtanden unter Umgehung
jeglicher Ueberladung den großen Saal in einen ſchönen Feſtraum um
zuwandeln Den Mittelpunkt des Schmuckes bildete eine Koloſſalbüſte
des alten Kaiſers welche in würdiger Umrahmung auf der Bühne auf
geſtellt war Der erſte Theil der Feier wurde durch Geſang der Halleſche
Liedertafel welche das von G Urban komponirte Fürſteſſche Gedicht 2
Alldeutſchland vortrug ſtimmungsvoll eingeleitet Sodann hielt He
Profeſſor Superintendent D Förſter die Feſtrede Mit trefflichen al
Herzen gewaltig packenden Worten führte derſelbe aus daß es die Kra
eines Einzelnen überſteige die ganze Perſönlichkeit des verewigten großen
Kaiſers Wilhelm J und die Bedeutung der Hundertjahrfeier in einer
Feſtrede zu würdigen Die Aufgabe werde andererſeits auch wieder leicht
da ein lebendiger Strom der Begeiſternng dem Redner entgegenkomme
und es deshalb nur gelte das auszuſprechen was die Tauſende bewegt
Jn dieſem einen Manne dem es beſchieden war unſer Volk zu einem
geſchichtlichen Wendepunkt zu führen verkörpere ſich ein gewaltiges Stück
Weltgeſchichte Der Tiefpunkt unſerer vaterländiſchen Geſchichte die Zeit
kläglichſter Erniedrigung unſeres Volkes falle in die Kinderzeit Kaiſer
Wilhelms zu deſſen Jugenderinnerung aber auch die Zeit glorreicher Er
hebung gehörte wo er der Hohenzollernſproß die erſten Lorbeeren pflücken
konnte Einem halben Jahrhundert des Wartens und Reifens freilich
zeitweiſe auch der Unruhe folgte vor 30 Jahren die gewaltige Erhebung
Deutſchlands deren Zeuge geweſen zu ſein uns in tiefſter Seele wohl
thut Und dann in herrlicher Friedenszeit Kaiſer Wilhelm als milder
allgeliebter Herrſcher als Lehrer des geeinten großen Vaterlandes ein
90 jähriger Fürſt umrauſcht von dem Jubel eines dankbaren Volkes Ein
herrliches Lebensbild tritt uns entgegen ſo gewaltig anziehend und ſo
theuer die Tugenden welche von jeher als die beſten eines Volkes ge
golten haben unbedingte Zuverläſſigkeit Wahrhaftigkeit und treue Pflicht
erfüllung Unerſchrockenheit gepaart mit milder Herzensfreundlichkeit Be
ſcheidenheit und Demuth alles herausquillend aus wem aottesfürchtigen
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à De
S the ſie waren vereint in dem Beſitze Kaiſer Wilheims Unbeirrtum Stnnen t abriethen oder de ging er geraden Wage
ſeinem Ziele zu und das war das Große an ihm daß er die rechten

nner erkannte die ihm zur Erreichung ſeines Zieles behilflich ſein konn
ernſt und ſtreng er gegen ſich ſelbſt war ſo große Anforderungen er an

den Mann ſtellte von ſo großer Herzendgüte und weichem Gemüthe war er
auch daß er unwiderſtehlich Alle mit fortriß die ihm nahe getreten ſind
Ein Vater des Vaterlan war er von Judel und treuer Verehrung
umwogt weil das Volk in ihm erkannte den Landesretter königlichenHelden und Friedensfürſten Jhm gebührt die Dankbarkeit des gen

zolkes wer nicht grollend ſeitwärts ſteht und verlernt hat rein
menſchlich einmal zu freuen darüber daß unſerem Volke ein ſolcher Mann
ein ſolcher Held geworden iſt der fühlt Stolz daß unſer Vaterland einen
ſolchen Fürſten gehabt hat den erſten Hohenzollernkaiſer auf dem deutſchen
Thron el iſt ihm Verkennung ja bitterer Haß nicht erſpart ge
blieben er hat ſeinen edlen Sohn unſeren Kaiſer Fritz dahin ſiechen ſehen
müſſen aber immer hat ihm in trüben Tagen die gleiche ſchlichte und
aufrichtige er die rechte Stärkung gegeben Sein langesLeben war Mühe und Arbeit und weil es Arbeit war iſt es ſo töſtich

geweſen Kaiſer Wilhelm iſt nicht todt er lebt fort in unſerem Volke für
alle Zeit Wir müſſen Gott danken daß er uns einen ſolchen Herrſcher
gegeben hat und wenn wir hinaufblicken auf den edlen Fürſten ſo wollen
wir das Gelübde erneuern in treuer Pflichterfüllung und Dankbarkeit
unſerem Kaiſer zu dienen zum Beſten des Hohenzollernhauſes und des
deutſchen Volkes Die eſche Liedertafel hierauf den Segenswunſch Gedicht von A Mayer komponirt von e v Weinzierl Damit

endete die eigentliche Gedächtnißfeier und Herr Regierungsrath Blumen
thal eröffnete ſodann den Kommers Nach abermagligem Geſange der
gneen Liedertafel hielt der Ehrenvorſitzende Herr Oberbürgermeiſter
Staude eine Anſprache Kaiſer Wilhelm ſo führte der Herr Redner
aus lebt in den Herzen aller Patrioten und wird fortleben alle Zeit Wir
erinnern uns in Dankbarkgit ſeiner großen Charaktereigenſchaften und
ſeiner Regententugenden wir gedenken auch der großen Errungenſchaften
welche unſer Vaterland ihm zu danken hat und freuen uns daß wir
Genoſſen der herrlichen Zeit waren wir freuen uns auch daß in ſeinem
Geiſte weiter regiert wird von dem Enkel des großen Kaiſers Unfer
theurer Landesherr ehrt das Andenken ſeines Großpaters und hat ihm
unter Beifall des ganzen Volkes den Rgmen Wilhelm der Große bdeigelegt
Wir wiſſen daß Kaiſer Wilhelm II ſich in allen Tugenden übt und auch
wie ſein Großvater ein Friedensfürſt im beſten und edelſten Sinne des
Wortes iſt Der Herr Oberbürgermeiſter brachte hierauf ein Hoch auf
Kaiſer Wilhelm II aus in welches die Feſtverfammlung dreimal begeiſtert
einſtimmte Jm Anſchluß hieran ſang die Feſtverſammlung ſtehend Heil
dir im Siegerkranz Weiter folgten Muſifſtücke die von einem Theile
der Regimentskapelle geſpielt wurden ferner Chorgeſfänge der Halleſchen
Liedertafel Anſprachen und gemeinſame Geſänge Herr Geh Oberbergrath
Profeſſor Dr Arndt brachte einen Trinkſpruch auf das deutſche Vaterland
aus Herr Stadtrath Elze ließ den Altreichskanzler Fürſten Bismarck
und Herr Kaufmann Neue das deutſche Heer hoch leben Der Vorſitzende
Herr Regiernngsrath Blumenthal ſprach in ſeinem Schlußworte Freude
ber den prächtigen Verlauf der von echtem vaterländiſchen Geiſte durch

wehten ſchönen Feier aus und dankte allen denen die zum Gelingen
des Feſtes beigetragen haben beſonders aber auch der Halleſchen Lieder
tafel und ihres Dirigenten Herrn Lehrer Lebe ſowie endlich den Ver
anſtaltern der Feier die außerordentliche Befriedigung welche alle Theil
nehmer ſichtlich erfüllte veranlaßte den Herrn Vorſitzenden ein Hoch auf
die Mitwirkenden auszubringen

Die Parade der 36 er
Der leichte Sprühregen welcher von früh ab herniederrieſelte hatte

nicht vermocht Tauſende von Menſchen abzuhalten nach dem Erxercierfelde
hinter der neuen Kaſerne zu wandern um dem hier ſo ſeltenen mili
täriſchen Schauſpiele einer Parade beizuwohnen Lange vor Beginn der
Parade umſtand eine vieltauſendköpfige Menge das von Gendarmen
Schutzleuten und Soldaten abgeſperrte Feld zu welchem der Zutritt nur
den mit einer Einlaßkarte Verſehenen geſtattet war Die Aufſtellung der
36 er geſchah in einem offenen Viereck welches durch die zahlreichen Krieger
vereine eingeſchloſſen wurde Herr Oberſt Linde erſchien pünktlich 11 Uhr
ritt in die Mitte des Vierecks und hielt hier eine kernige
markige Anſprache an die Truppen durch ſein ſonores Organ
weithin vernehmbar Heute vor hundert Jahren iſt ein Fürſt
geboren worden deſſen Name noch nach Jahrtauſenden genannt
werden wird und deſſen Thaten in der Geſchichte fortleben ſo lange es
eine geſchichtliche Ueberlieferung überhaupt geben wird Vor Allem ſei es
das deutſche Heer in welchem ſein Name fortleben wird für alle Zeiten
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indem Kaiſer Wilhelm das Heer organiſirt und den Geiſt und die Disziplin
hineingebracht hat die uns zu den glänzenden Siegen führten Das ganze
deutſche Heer verſammelte ſich zur ſelben Stunde um das Andenken des

großen Kaiſers zu ehren Hell würde ſein Auge ſtrahlen wenn er den
elben Geiſt den er geſäet noch heute erblickte und der uns wenn uns
Gott wieder zum Kriege führen ſollte von Neuem zum Siege verhelfen
wird Zu den Veteranen gewendet Freudig würde der Kaiſer auf
ſeine alten Krieger blicken die mit ihm in Sturm und Kampf ausgeharrt
haben und heute erſchienen ſind um theilzunehmen an der Feier Das
Gedächtniß an Kaiſer Wilhelm den Großen könne man jedoch nicht beſſer
ehren als durch den Hinweis auf ſein Enkelkind unſeren jetzigen Kaiſer
welcher beſtrebt iſt das zu erhalten was ſein großer Ahnherr ihm hinter
laſſen Jn dieſem Sinne rufe er Unſer allergnädigſter Kaiſer König
und Herr Se Majeſtät Wilhelm II hurrah hurrah hurrah Enthu
ſiaſtiſch ſtimmten die Truppen und das zahlreich erſchienene Publikum in
das Hurrah ein Nunmehr erfolgte die Abnahme der Parade die vom
Herrn Oberſtlieutenant von Spalding kommandirt wurde Durch einen
ſchneidigen Parademarſch wurde die militäriſche Feier beendet Viele
Offiziere des Beurlaubtenſtandes hatten ſich eingefunden ſodaß man die
Uniformen faſt aller Truppengattungen ſehen konnte

Weiteres von der Garniſon
Am Sonntag Abend fand Zapfenſtreich ausgeführt von der Regmnents

uuſik und den Spielleuten der Batagillone ſtatt Die Begleiung wurde
durch eine Compagnie des 3 Bataillons welche mit Fackeln ausgerüſtet
war ausgeführt Der Zapfenſtreich endete auf dem Marktplatze nachdem
dort einige patriotiſche Stücke und das Gebet geſpielt worden war Nach
der geſtrigen Parade rückten die Truppen in ihre Quartiere woſelbſt die
ſelben feſtlich geſpeiſt wurden Wie wir erfahren hat Herr Weinhändler
Grün jedem Unteroffizier und Soldaten eine halbe Flaſche Wein aus
Anlaß der Hundertjahrfeier geſpendet Nachmittags fand ein Feſtmahl
der Herren Offiziere im Kaſinv ſtatt und Rbends feierten die Compagnien
in verſchiedenen Lokalen wie Wintergarten Freybergs Garten Neues
Theater Weißbierſglon und Reilsburg den Feſttag durch Theater und
Ball Am heutigen Dienstag werden die Compagnien zu Lippells ver
ſammelt bei welchen die Mannſchaften durch Anſprachen auf die Bedeu
tung des Tages hingewieſen werden

Die Kriegerverriue
Am Sonntag Mittag gegen 2 Uhr nahmen die hieſigen Krieger

vereine mit ihren Fahnen auf eder Halle Aufſtellung und begaben ſich
alsdann zum Gottesdienſt in die Marktkirche es befanden ſich eine Reihe

von Reſerve bezw an h bei dem Zuge Jn der Kirche
wurde nach Abſingung des Chorals Lobe den Herren zc die Liturgie
ibgehalten worauf Herr Superintendent D Förſter die Predigt hielt
iber die Worte Das Gedächtniß des Gerechten wird in Segen bleiben
Der Herr Kanzelredner entwarf eine Schilderung des Charakters des ver
ewigten Kaiſers und betonte beſonders daß alle äußeren Erfolge und aller
weltlicher Glanz und Pracht nicht vermocht hätten dem Kaiſer die Demuth
und den gottergebenen Sinn zu rauben Die außerordentlichen Erfolge
welche dem Heimgegangenen zu Theil geworden habe dieſer ſtets als ein
Gnadengeſchenk des Höchſten demüthig hingenommen und nicht als eigenes
Verdienſt heanſprucht Mit ſtarker Hand habe der Verewigte die weitliche
Macht zu ſchützen gewußt aber nicht minder ſei er ein Beſchützer der evan

eliſchen Kirche geweſen Ueberwunden habe der Verewigte ſeine änußerenn überwunden die Herzen ſeiner Landeskinder überwunden zuletzt den

od Nachdem der Herr Kanzelredner den Amweſenden den Segen errheilt
ſchloß die erhebende Feier Die Anweſenden begaben ſich nun zurück nach
der Halle wo Aufſtellung genommen wurde und Herr Landgerichts
direktor Sperling eine fernige Anſprache hielt Bald darauf marſchirten
die Vereine ab

Konſervativer Verein
Die Feier welche von dem konſervativen Vereine in dem feſtlich ge

ſchmückten großen Saale der Kaiſerfäle abgehalten wurde hatte
eines ſehr zahlreichen Beſuchs zu erfreuen Von echt vaterländiſchem Geiſte
etragen nahm dieſelbe einen ebenſo ſchönen wie würdigen Verlauf ſo

ß alle Theilnehmer auf dieſe neueſte Veranſtalung des Vereins mit
gr Beſtie gung zurückblicken können Nach einleitender Concertmuſik

erö der Vereinsvorſitzende Herr Rittergutsbeſitzer v Werder die
Feier mit einer kurzen Anſprache die in einem Hoch auf den Kaiſer

ne a J e en

Wi m II gix elte Jm Anſchluß daran aug die Feſtverſammlung Heil
dir im Siegerkranz Nach weiteren Muſikſtücken hielt Herr Gymnaſial
direktor Dr Becher die Feſtrede Jn ſchwungvollen und zu Herzen

de Worten entwarf der Herr Redner ein farbenreiches Lebensbild
aiſer Wilhelm des Großen Er weckte die Erinnerungen an die großen

und wichtigen Ereigniſſe welche das deutſche Volk dem Kaiſer zu danken
Bat deſſen er und Pflichttreue ſprichwörtlich geworden allen

eutſchen immerdar als Vorbild dienen kann Weiter ſprach der Herr
Redner die Mahnung aus die Pflicht der Dankbarkeit niemals zu ver
eſſen und in Treue und Gottesfurcht ſtets zu Kaiſer und Reich zu ſtehenKietauf wurde gemeinſam das Feſtlied Er kam vor hundert Jahren

geſungen Dann erfreute das Vorſtandsmitglied Herr Malermeiſter Wieſertdie Verſammlung durch ein Tenorſolo Auch ein Männerquartett erntete leb

haften Beifall g dankbar wurden ferner die auf dem Cornet à Piſton von
Dr v Holſt meiſterhaft vorgetragenen Lieder entgegengenommen

ine Serie lebender Bilder welche wichtige Epiſoden aus dem Leben Kaiſer
Wilhelm s des Großen darſtellten waren von ganz vorzüglicher Wirkung
und entfeſſelten mit dem verbindenden Texte lang anhalteuden lebhaftenBeifall Anſchließend wurde von der Feſtverſanminn Deutſchland
Deutſchland über Alles geſungen Nach weiteren Geſangsvorträgeneines Männerquartetts und Ben ücken hielt der Vereinsvorſitzende Herr
Rittergutsbeſitzer v Werder die Sqhlugrede worauf die eindrucksvolle

Feier mit dem Preußen Marſche ausklang Das r r Urtheilvieler Feſttheilnehmer ging dahin daß die Gedentſeier des Konſervativen

Vereins ſich den allgemeinen Veranſtaltungen der Hundertjahrfeier in
unſerer Stadt würdig zur Seite ſtellen kann

Die Jllumingtion
Waren ſchon im Laufe des geſtrigen Nachmittags Tauſende auf den

Füßen um ſich die Dekorationen in den Schaufenſtern anzuſehen ſo
wurde das Menſchengewoge in den Hauptſtraßen kurz nach 7 Uhr ein

eradezu rieſiges Die Straßen waren wie heſäet mit Menſchen
edes Alters und Standes ſtellenweiſe war die Paſſage ſehr ſchwierig
und gn der Ecke des Marktes und der Leipzigerſtraße ebenſo an der Ecke
Markt Kleinſchmieden war das Gedränge zeitweiſe ſo ſtark daß ein Fort
fommen kaum möglich war und dex Trambahnz und ODroſchkenverkehrwirkten für die Awſſanien hisweilen ſehr ſtörend Die Jllumination ſelbſt

ar eine allgemeine in den Hguptſtraßen war kaum ein Haus kaum einSleapert das nicht feſtlich heleuchtet ger wäre aber auch in den

jenigen Straßen durch welche ſich nicht der Haupiſtrom der Schauluſtigen
wälzte erglänzten viele Häuſer im Lichterſchmuck Es iſt leider nicht mög
lich von dem vielen Schönen und Bewundernswerthen das die Jllumi
nation mit ſich brachte auch nur in annähernder Vollſtändigkeit Kunde
zu geben das würde den zur Verfügung ſtehenden Raum bei weitemüberſchreiten es kann daher nur über Einiges was in den Hauptſtraßen

hervorſtach Bericht erſtattet werden wohej ausdrücklich hervorgehoben ſein
mag daß ſich auch unter den Arrangements deren im Nachfolgenden
keine Erwähnung geſchieht ſehr viel Schönes und Geſchmackvolles präſen
tirte Den Hauptanziehungspunkt bildete ſelbſtverſtändlich der Marktplatz
Der rothe Thurm erſtrahlte theils in bengaliſcher Beleuchtung theils
erhielt er ſein Licht von einem Scheinwerfer der von der Kuppel des Raths
kellergebäudes ſeine hellen Strahlen zu dem altehrwürdigen Wahrzeichen des

Halleſchen Marktplatzes hinüber warf Auch die e e e er
glühten in bengaliſcher Beleuchtung Sehr eindrucksvoll wirkte
die Beleuchtung Rathhauſes auf deſſen Balkon die Büſte Kaiſer
Wilhelm I unter einem prächtigen Baldachin aufgeſtellt war Eine Krone
ein preußiſcher Adler Sterne und ſonſtige Zierrathen erglänzten in Hun
derten tanzender Flämmchen Auch das Rathskellergebäude gewährte einen
wunderbar ſchönen Anblick Die ganze Front entlang zogen ſich diefeurigen Linien die Umfaſſungen der Fenſter waren von lebhaften

Flämmchen umſäumt bis in die Kuppel hinauf hatten ſie ihren Weg ge
nommen und aus deren Spitze drängten ſich wie ſchon erwähnt die
Strahlen des Scheinwerfers Auch ſämmtliche Privatgebäude am Markt
ſtrahlten in hellem Kerzenſchimmer das Lewin ſche Haus war im Entreſol
durch buntfarbige Lampen aufs Prächtigſte erleuchtet Um die andern
h Gebäude gleich noch anzuführen ſo ſei beſonders der Leipziger
Thurm erwähnt Aus ſeinen Schalllöchern entſtrömten mächtige bunt
farbige Flammen ein herrlicher Anblick Das
gleichfalls in bengaliſcher Beleuchtung unterſtützt wurde der Effekt
durch mehrere Pechpfannen Ueber dem Hauptportal erſtrahlte eine
herrliche Kaiſerkrone Das Poſtgebäude war durch Kerzen illuminirt das
Univerſitätsgebäude war gleichfalls erleuchtet Das Kriegerdenkmal auf

Theater erſtrahlte

dem r r das Kriegerdenkmal auf der alten Promenade
waren durch je 4Obelisken eingeſäumt welche durch Ketten von Guirlanden mit
einander verbunden waren Auf dem Kopfe jedes Obelisken loderten Pechfeuer in
die Höhe Wie bereits bemerkt bot die Jllumination die von der Geſchäftswelt
und von Privaten ausging gleichfalls eine Fülle des Schönen und Be
wundernswerthen Nur wenige der großen Schaufenſter in den Haupt
ſtraßen entbehrten der feſtlichen r und Beleuchtung Jm
allgemeinen war die Gipsbüſte des Kaiſers Wilhelm umgeben von
Lorbeerbäumen Lorbeergewinden oder andern blühenden Blumen vor
herrſchend Vielfach war das Arrangement ſo getroffen daß die Büſte
Wilhelms l auf einem Sockel ſich erhob während zu beiden Seiten die
Büſten ſeines Sohnes und Enkels poſtirt waren Auch Bronzebüſten traf man
mehrfach an Durchweg war das Arrangement geſchmackvoll und präſentirte
ſich bei abendlicher Beleuchtung doppelt vortheilhaft Jn der großen
Steinſtraße zogen die meiſte Aufmerkſamkeit auf ſich das Haus des
Kommerzienraths Lehmann ſowie die Schaufenſter von Bögelſack
Hans Ullmann und Huth Comp Die beiden letzteren Firmen
atten ihre durch Topfgewächſe Draperien und Gruppen reich geſchmückteneng durch elektriſche buntfarbige Lampen erhellt und damit die wunder

vollen Beleuchtungseffekte erzielt wie ſie das elektriſche Licht ſo ausgiebig
gewährt in Kleinſchmieden war das ſorgfältig gewählte Arrangement im
Fenſter der Firma Nußbaum Gegenſtand ſteter und lebhafter Aufmerkſamkeit
nicht minder das Fenſter der Firma Arnold K Troigzſch Jn der Leipziger
ſtraße war nur ſchwer fortzukommen dort ſtauten ſich die Maſſen vor den
Fenſtern der Firma Bruno Freytag deren Arrangements ebenſo reichhaltigals geſchmadvoll waren ebenſo vor den in hellſtem Lichterglanze ſtrahlenden

d der Firma Weddy Pönicke Ferner ſeien erwähnt M Hirſch
F Ritter deſſen Haus bis oben hinauf durch die Beleuchtung mittelſt

buntfarbiger Lampions allgemein auffiel Kathe Manufakturgeſchäft von
M Schueider Crefelder a Rühlemann Geſchw
Jüdel Tyroff Blan u A Jn der Poſtſtraße that ſich das Drechs
ler ſche Haus durch vornehm einfaches und dabei doch ſehr en
Arrangement hervor Jn der gr Ulrichſtraße feſſelte die Aufmerkſamkeit
der Neubau des General Anzeiger Pelliccioni und Comp Ge
fchwiſter Löwendahl Brummer K Benjamin Sachs Comp
Der Eingang zu den Kaiſerſälen war durch ein rieſiges viel be
wundertes Kaiſer Transparent geſchmückt ferner zeichneten ſich noch aus

Café Ott Café Monopol Wiener Café u A
Alles in Allem war die Jllumination eine der ſchönſten und groß

artigſten die Halle noch geſehen hat

Kleinr Chronik
Netzſchkan 22 März Unwetter Der Sturm am Freitag

Abend hat hier ein ſchweres Unglück herbeigeführt Kurz nach 7 Uhr
wurde ein ſeit mehreren Jahren nicht mehr benutzter Schornſtein der
mechaniſchen Weberei von Moritz Zimmermann vom Sturm umgeſtürzt
der fallende Schornſtein durchſchlug das Dach eines Nebengebäudes
wobei zwei Perſonen getödtet und drei zum Theil ſchwer verletzt
worden ſind

Spremberg 22 März Fabrikbrand Jn der Nacht zum
19 d M iſt die in der Berliner Straße gelegene Tuchfabrik von Wilhelm
Kaſſack in Firma Gebr Koſſack niedergebrannt Das Gebäude war
vier Stock hoch und hatte 18 Fenſter Front Die Fabrik enthielt Spinnerei
Weberei und Walke Außer dem Beſitzer betrieben die Herren Adolf
Kunath und Paul Krug Lohnweberei in dem Gebäude

Hahunu 22 März Fabrikbrand Jn Seebnitz iſt die
Heumanun ſche Spritfabrik niedergebrannt Zwei Arbeiter erhiel en ſehr
ſchwere Brandwunden Einer derſelben Namens Schmidt aus Mallmitz
bei Lüben der Sohn einer armen Wittwe iſt bereits ſeinen Verletzungen
erlegen Das bedeutende Branntweinlager blieb vom Feuer verſchont

Königsberg 22 März Ermordet Der Beſitzer der Güter
Zögershof und Ernſthof Roſengardt iſt auf Zögershof ermordet
worden Er hatte ſoeben in Geſellſchaft von Frau und Tochter das
Abendeſſen beendet und nachdem ſeine Familie das Zimmer verlaſſen eine
gen zur Hand genommen als durch s Fenſter vom Hof aus ein u
el ie herbeieilende Frau fand ihren Mann als Leiche vor er

Thäter iſt bisher nicht ermittelt
Köslin 22 März Jnfluen za Hier wüthet die Jnfluenza

Jm Lehrerſeminar iſt die Hälfte der Seminariſten darane u behördliche Anordnung iſt das Seminar geſchloſſen worden
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Wollin 22 März Silberfund Hier iſt ein großer Silber
fund gemacht worden Ein Arbeiter der mit ſeiner Familie beim Stubben
roden in der Haide beſchäftigt war fand unter einem alten Baumſtumpf
ein großes Gefäß das mit Silbermünzen und ſilbernen Schmuckſachen
wie Ohrringen Spangen geflochtenen Halsbändern Broſchen gefüllt war
Der Fund war ſo groß daß es einer Perſon kaum möglich war ihn
fortzubringen Die Silbermünzen haben die Größe von weimarkſtücken
ſind ſehr ſlach und tragen eine Schrift die keinem europäiſchen Volke ar
zugehören ſcheint

Mainz 22 März Der faſtende Bötel Die gegenwärtig
Direktion des Mainzer Theaters iſt in Finanz wie in Kunſtſachen von
etlicher Sparſamkeit Das mußte auch der Tenor Bötel erfahren als er
kürzlich als Fra Diavolo hier auftrat Dieſer Räuber verzehrt bekanntlich
im erſten Akt auf offener e ein gebratenes Huhn oder dergleichen
und einem rechten Tenor iſt ſolche Stärkung alle Zeit redlich zu gönnen
Die Direktion ließ aber dem beſtürzten Sänger aus Hamburg ein hölzernes
oder wächſernes Schein Huhn oder auch Pappdeckel Huhn auftragen Was
thun Der entrüſtete Tenor rächte ſich er klopfte mit Meſſer und Gabe
auf dem harten u den Takt Es ſoll allerliebſt geklungen haben und
ſättigte den Räuber zwar nicht klärte aber die Mainzer über die Natur
dieſes Theaterhuhnes genügend auf und erregte allgemein eine heitere
Stimmung

Karlsruhe 22 März Wegen 35 Pfennigen ermordet
Auf der Landſtraße bei Emmendingen wurde am Sonntag v W der
ledige Maurer Egle aus e der in Emmendingen in Arbeit ſtand
durch Meſſerſtiche ermordet aufgefunden Als der That dringend ver
d iſt der Maurer Mathias Simon verhaftet worden welcher mitEgle Abends vorher in einem Wirthshaus wegen einer Forderung von

35 Pfennigen Streit bekam und während dosſelben Drohungen gegen den
ſpäter Ermordeten ausgeſtoßen hat Der Verhaftete iſt verheirathet undBater mehrerer Kinder das Opfer war ein braver fleißiger Burſche der

nach ſeiner Entlaſſung vom Militär die Stütze ſeines betagten Vaters
bildete

Eſſen 22 März Großartige Stiftung Geh Kommerzienrath Krupp ſtiftete aus Anlaß der geſe Wilhelm Feier eine Million Mark

zur Ergänzung der ſtaatlichen Arbeiter Fürſorge auf ſeinen Werken fernerdo dod Mk für das Kinderheim in Eſſen außerdem wurde eine weſent

liche Vergrößerung der Krupp ſchen Arbeiterkolonie Altenhof angeordnet
Odenkirchen 22 März Erſchlagen Bei dem heftigen Sturme

am 18 d Mis der vom Gewitter und Hagelſchlag begleitet war wurde
hier der Dampfthurm der Göbel ſchen Gerberei umngeworfen Das
Mauerwerk begrub einen Arbeiter einen Vater von fünf Kindern der
ofort getödtet wurde mehrere andere Arbeiter wurden leichter verletzt

Prag 22 März Erdſenkungen Jm Brüxer Verbruchs
terrain erfolgte eine neuerliche Erdſenkung Jn der eines
Brüxer Bergbaugeſellſchaft griger unbewohnten Hauſes bildete einefünf Meter tiefe einen Meter im Durchſchnitt große Pinge Dieſe Senkung
wird auf Niederſchläge der letzten Tage zurückgeführt welche ein Nachſinken
des Erdreichs in Hohlräume bewirkten

Peſt 22 März Ein ſonderbarer Unglücksfall wird aus
Gran gemeldet An dem Bergabhange der ſich über dem Hauſe des
Keßtolezer Landmannes Johann Minczer hinzieht geriethen zwei weidendeOchſen an einander und kämpften einen Srinli den Hörnerkampf aus

Hierbei glitten ſie aus und kollerten in den Hof des Minczéer hinab der
beklagenswerthe Mann ſtand eben vor ſeiner Thüre als die beiden ſchweren
Thierleiber mit voller Wucht auf ihn niederſauſten Er blieb todt auf
dem PlatzeWVern 22 März Bahnhofsbrand Geſtern früh iſt der
neuerbaute ſchönſte Theil des Berner Perſonenbahnhofes abgebrannt Von
den vor wenigen Jahren errichteten prächtigen Warteſälen und Reſtau
rationslokalitäten ſieht man nichts mehr als die ragenden kahlen Mauern
Der Bahnhof Nachtwächter hatte das Feuer zuerſt entdeckt er läutete mit
der Bahnhofglocke ſo viel er vermochte worauf die im Bahnhofgebäude
ſelbſt wohnenden Beamten herbeieilten nachdem ſie Frauen Kinder und
Werthſachen in Sicherheit gebracht hatten Bald darauf ertönten die
Kirchenglocken die halbe Stadt aus dem Schlafe weckend Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch unbekanntPario 22 März Mit einer ungewöhnlichen Leiſtung
haben die Arbeiten zur Pariſer Weltausſtellung begonnen Zwei etwa
hundertjährige Kaſtanienbäume wurden am Cours la Reine an den
Elyſéiſchen Feldern mit ihren Wurzeln ausgehoben und nach dem Bois
de Boulogne verpflanzt Mit dem Erdklumpen wog der eine 9000 der
andere 14000 Kilogr Ein eigener Wagen mit beſonderen Vorrichtungen
iſt hierzu gebaut worden natürlich um noch weitere ähnliche Bäume von
dem Platze der Weltausſtellung weg zu verſetzen

Belgrad 22 März Ueberfall eines Hochzeitszuges
Die Arnauten von Tetovo verlangten von einem ſerbiſchen Brautpaare
eine ſogenannte Hochzeitsſteuer auf deſſen Weigerung wurde der Hoch
zeitszug beim Dorfe Dobruſta überfallen und dabei zwanzig Perſonen
getödtet und verwundet

Newyork 22 März Ueberſchwemmungen Der Miſſiſſippi
iſt laut Meldung aus Mewphis Tenneſſee aus ſeinen Ufern getreten
An einigen Stellen erſtreckt ſich die Ueberſchwemmung auf ein Gebiet von
40 Meilen Der Schaden iſt außerordentlich groß 50 Perſonen ſind
ertrunken 6000 Flüchtlinge befinden ſich in Memphis und Bejerburg
Das Wetterbureau hat Warnungen erlaſſen nach denen ein beträchtliches
Steigen des Waſſers für die nächſten 10 Tage erwartet wird und eine
ernſte Kriſis bevorſteht

Coursbericht der Halieschen Bankfirmen vom 23 März
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Hallesche Bankvereins Action
Spar und Vorschuss Bank Actien
Cönuorn Malgtabrik Aotien
Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien
Dörstewitz Kattmannsdorfer Brk Ind A
iſilenburg Kattun Mannfaktur Aectien
Bronerei Actien Feldschlösschen
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Hallesche Hafenbahn Actien 1895/96
Hall Mazehinenfabrik Actien 1896Hallesohe Strassenbahn Actien 1895
Hildebrand sehe Miühlenwerk Agtien 1895,96
Körbisdorf Anckerfabrik Actien II895,96
Laudsberg Malzfabrik Actien II895,96
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Niemberg Malzfabrik Aktion 1895/96
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Die Knrue der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück
Hallesoher Stroh und Heubericht vom 28 März
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Tropfen
wirkend bei Krankheiten

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u Polksmittel
bei fette Schwäche des
Vageuns übelriechendem Äthem
Blähung ſaurem Aufſtoßen Kolik
Sodbreunen übermäßiger Schleim
production rege kel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei Kopſfſchmerz falls er
vom Magen herrührt Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber und
9ägrrhyiwallekden als heilkräftiges

ttel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preisà Flaſche n Gebrauchsanweiſung

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Rrachy Apotheke zum
König von Ungarn Wien 1

Fleiſchmarkt vormals Apotheke zum
Schutzengel Kremſier Mähren
Man bittet die Schutzmarke

J und Unterſchrift zu beachten
Die Mariazeller Magen

W Tropfen ſind echt zu haben in

Jalle in den Apotheken Kronenapoth
am Ranniſchen Platz Brehna Apoth
C Hoffmann Pinther Querfurt in
der Apotheke Teicha Apoth Dr C
Wolff Schkenditz Apoth L Hoffmann
Schkölen Apoth H Wicke Gröbzig
Apoth C Günther

Vorſchrift Alos 15,00 Zimmtrinde
Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelangt und ſodann filtrirt

Lieferant
ſämmtliger Couſum Vereine

von Halle u Ungeg
Allgemein Consum Verein
Bürger Consum
Giebichenſtein Conſum Perein

Hausgenoſſeuſch Loest s Hof
Kröllwiher Conſum Yerein
Trothaer Consum Verein

J Lettiner Consum Verein
Dölauer Consum Verein
Wettiner Consum Verein
AmmendorferCons Verein
Nietlebener Cons Verein
Wanslebener Cons Verein

Verkauf
gegen Conſum ilarken

H Blkan s
Waarenhaus

alle g Leipzigerſtr 99
erren Damen u Kinder

Gonfection
Manufaktur Leinen u

Kaumwollwaaren
Schuhwaaren

Billige Preise Reetle Bedienung

äÖ2

Gemüse Conserven
in ſtrammer Packung u beſter

Qualität
empfiehlt ſehr billig

Carl Booch Breiteſtr l

allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen

Halle und den

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 April big 30 September do P iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 9 bis I2 unfür das Publtunn gpffuet mr aud nchmings ven W h
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 28 Januar er wird hier

dur nochmals darauf aufmertſam gemacht daß Gold und Silberſachen jetzt Vor und

Na mittag e el h werden
m letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt ſBücher nur von 8 bis 12 Uhr gedſſne i dar Sehaent weten Abſchinheß der

Halle a den 16 März 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
betr Hundeſteuer

das Jahr 1897/98 iſt eine neue Hundeſteuermarke eingeführt
ach S 10 des Regulativs für die Erhebung der Hundeſteuer in der Stadt

Halle a S ſind vom 15 Kpril d J an aſſe Hunde welche auf der Straße oder
an anderen öffentlichen Orten ohne dieſe neue Stenermartze betroffen werden von dem

Hundefänger g r
ie neuen Steuermarken können gegen Zahlun

jahr des Steuerjahres 1897/98 ſchon jetzt in unſerer

Halle a S, den 16 März 1897

der Hundeſteuer für das 1 Halb
teuerkaſſe in Empfang genommen

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Wittwen und Waiſenkgſſe der ſtädti en Beamtenwerden auf Grund des S 24 des Statuts zu einer neben auf

Freitag den 26 d Mts Abends 6 Uhr
im Stadtverordneten Saal

hierdurch eingeladen

Tagesordnung 1 Bericht über den Stand der Kaſſe 2 Neuwahl von drei
Mitgliedern des Kuratoriums

Halle a den 17 März 1897
Der Magiſtrat Staude

Hekanntmachun JDer ſelbſtſtändige Dienſtmann Nr 215 Friedrich Be iſt aus der Dienſt

mannſchaft ausgeſchieden
Es werden daher alle Diejenigen welche glauben daß ihnen an Augen

oder Unterlaſſungen welche der p Michel bei Gelegenheit eines ihm ertheilten
Dienſtmanns Auftrages begangen Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſt
manns Caution zuſtehen hierdurch aufgefordert dieſe Anſhrüche im Verwaltungs
gebäude der Unterzeichneten Rathhausſtraße 19 Zimmer 47 binnen 2 Wochen gel
tend zu machen widrigenfalls über die Kaution weiter verfügt werden wird

Halle a den 18 März 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Jm Jahre 1885 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe

der Pfennig Sparkaſſen Verkehr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken
zurücklegen um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei der
Sparkaſſe als Einlage 1 Markt einzuhlen zu können

In richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1896 die lediglich durch Spar
marken belegte Summe 38094 Mark 380940 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
ſinn durch das Marken Syſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
gra Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt

aben
Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der

Pfennig Sparkaſſen Einrichtung ſich noch verſchließt
Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin

und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver
kaufsſtellen indem wir die Jnhaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes
für ihre ſeitherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung
in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen
weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
zeichnenden Schi der dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen
von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oderunſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden

Halle a Saale den 16 März 1897
Das Direktorium d ſtädtiſchen Sparkaſſe

ze

Marken Berkaufsſtellett
1 Beyer Ernſt Kaufm Herrenſtr 5 14 Kuntze Lehrer in Diemitz
2 Beyer W Leipzigerſtr 85 15 Lailach Bernh Kfm Zwingerſtr 20
3 Dudenboſtel Breiteſtr 28 16 Mertens L Kaufm Jnh Th F4 Eiſermann Karl Glauchaerſtr 36 Mertens Langeſtraße 19
5 Franke Wilh 553 17 Preißer Guſt Kaufm Sophienſtr 30
6 Fuls Schillerſtr 39 18 Reichardt Kfm in Giebichenſtein
7 Georgii Reinh Glauchaerſtr 48 19 Rößler Wilh Frieſenſtr 16

und 78 20 Rühlemann Guſt Kaufm Blücher8

9
Gläſer F Gr Klausſtr 18 ſtraße 3
Hartick Herm Leipzigerſtr 38 21 Schaaf Otto Kaufmann Wörmlitzer

10 Haupt Emil Auguſtaſtr 17 ſtraße 107
11 S Wille A
13 Hund Moritz

Herrenſtr 10

Thorſtr 47 22 Schumann Fr Kfm Friedrichſtr 8
Geiſtſtr 68 23 Thomas Guſt, Thorſtr 34
Jnh G Hund 24 Weber Herm

ekauntmachnunBei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind Gelder auf g Hypotheken in

Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Das Direktorium b ſtädtiſchen Sparkaſſe

lze

Fahrplan
der Stadtbahn Halle a S für das Sommer

halbjahr 1897
Vom 1 April 1897 ab tritt für die Stadtbahn Halle a S nachſtehender Fahr

plan mit der Beſtimmung in Kraft daß die fahrplanmäßigen Wagen ihre Linien bis
zum Endpunkt Staatsbahnhof Weſtbahnhof Ranniſcherplatz Schmiedſtraße Wittekind
und Trotha zu befahren haben daß dagegen den außerhalb des Fahrplanes abgelaſſenen
Wagen frei ſteht ihre Fahrt ſchon früher zu beendigen

I

Strecke Bahnhof Magdeburgerſtraße Gr Steinſtraße Markt Steinweg
Ranniſcherplatz

Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tage
m r bei Dunkelheit blaues Lampenlicht

Es fährt ab
Der erſte Wagen vom Bahnhof S Uhr 30 Min gis

Gr Steinſtr 46

Saalkreis
i

Strecke Stagtsbahnhof Frantkepla r nhofDie Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei T
gelbe hege en bei der Dunkelheit gelbes Lampenlicht

ab

er erſte Wagen vom Staats Bahnhof 6 Uhr 25 Min Früh

r Weſtbahnhof 10 2erſte Weſtbahnho 6 Frühkern 10 eekbIII
Strecke Franckeſtraße Merſeburgerſtraße SchmiedſtraßeDie Wagen führen außer den Seitenſchildern c obiger bei Tage

weiße Scheiben bei Dunkelheit weißßes Lampenlicht
Es fährt ab

Der erſte Wagen von der Franckeſtraße 6 Uhr 23 Min r

letzte e 10 29 bendserſte Schmiedſtraße 6 531 h
letzte 10 687Strecke Bahnhof Magdeburgerſtrahe n Wuchererſtraße Reilſtrahe

Wittekind
Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tag

rothblaue Scheiben bei Dunkelheit roth und blau gekreuztes Lampenlicht
Es fährt ab

Der erſte Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 27 Min Früh

letzte 10 6567 bendsb6bis zur Brunnenſtraße 11I 6 Abends
erſte von Wittekind 6 Frühletzte a 10 51 AbendsStrecke Wittekind Trotha

Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit obiger Bezeichnung bei Tag
weiße Scheiben bei Dunkelheit weißes Lampenlicht

Es fährt ab
Der erſte Wagen von Wittekind 6 Uhr 11 Min Früh

letzte 9 50 Abendserſte Trotha 90 Frühletzte 10 AbendsAn Sonn und Feſttagen fährt der letzte Wagen von Wittekind 10 Uhr 80 Min
Abends von Trotha 10 Uhr 40 Min vo

Die Wagen folgen nach der erſten Abfahrt
1 Auf den Linien II III und IV in Zwiſchenräumen von 6 Minuten
2 Auf der Linie V in Zwiſchenräumen von 20 Minuten

Halle a/S Giebichenſtein Trothaden 18 März 1897
Die PolizeiVerwaltung Der Amts Yorſtand Der Amts PYorſtand

J Pütter Rudloff J B KrauſeBekanntmachung
Der am 25 Januar 1842 zu Lauchſtädt geborene Arbeiter Guſtav Wießner

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmittely
unterſtützt werden muß

Wir bilten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 18 Januar 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 29 März 1863 zu Walle bei Bremen geborene Sattler und r

Wilhelm Bartels ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichey
Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a/S den 18 Januar 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 11 Juni 1864 zu Caſſel geborene Schriftſetzer Robert Bowitz entziehr

ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln laufend
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a/S den 15 Februar 1897
Die Armen Direktiou

Brkannkmachung
In Folge Eröffnung des Betriebes auf der Bahnſtrecke Lauchſtädt Schlettau

werden vom 1 April ab die zur Beförderung von Poſtſachen benutzten Privat Perſonen
fuhrwerke Halle Lauchſtädt und Lauchſtädt Schafſtädt ſowie die Botenpoſten zwiſchen
Schlettau und Delitz am Berge aufgehoben

Halle Saale 19 März 1897

Zernial

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor
Wehlack

Günſtige Raufgelegenheit
Das Grundſtück Lindenſtr I1 kommt am 30 März Vorm 9 l Uhr

vor dem Amtsgericht hier Zimmer 31 zur Verſteigerung Nähere Auskunft
wird ertheilt Lindenſtr 11 part r

Jnventar Antetion
Am nächſten Donnerstag den 25 März von früh 10 h Ahr an

ſoll in der früher Giesler ſchen Waſſermühle zu Dederſtedt 20 Minuten von
Bahnſt Schwittersdorf HalleHettſtedter Bahn ſämmtliches lebendes und todtes
Jnventar als

2 gute Arbeitspferde 4 Kühe hochtragend und friſchmilchend 1 Ferſe 1 ſprung
fähiger Bulle 6 Schweine Hühner 1 offene Droſchke 2 gute Ackerwagen 1 Rennſchlitten
1 Dreſchmaſchine mit Göpel 1 Drillmaſchine 1 Hackmaſchine 1 Häckſelmaſchine alle
Maſchinen ziemlich neu 1 Reinigungsmaſchine 1 Rübenmühle 1 Vierſchaar 1 Rüben
pflug große u kleine Eggen u Pflüge 2 Krimmer 1 Pferdenachharke 1 Paar engliſche
Kutſchgeſchirre Ackergeſchirre großes Quantum Klee Stroh Spreu guter Stalldünger
überhaupt alles was zur Landwirthſchaft gehört öffentlich meiſtbietend unter den vor dem
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Der Beſitzer

GroS Laden Geſammt
Flächen Jnhalt 400 2Ntr iſt per ſofort oder ſpäter in der
Gr Ulrichſtraße Ecke Dachritzſtraße preiswerth zu ver
miethen Näh in der Exped des Gen Anzeiger

im Neubau der Herren TeonGroßer heller Lacken hardt Schlesinger Gr
Ulrichſtraße ganz oder getheilt am

1 Oktober zu vermiethen Näheres durch die Baumeiſter

A E Giese

s

Pröbel scher Kindergarten
Grosser geschüizt gel Garten

Aufnahrne kl Zöglinge zu jeder Zeit
Daselbst find ein jung Mädeben Gelegenheit

dingungen sich als Kindergärtnerin auszubilden
Stellenvermittelung

7 z2

Lish Wiese
unter günstigen Be

Nach beendetem Cursus

Freiwillige Fabrik Verſteigerung
Die bisher mit gutem Erfolg betriebene Ruder ſche Eiſengießere und

Maſchinenfabril Bitterfeld mit genügendem Platz zur ſpäteren Vergrößerung ſoll durch mich am 34 d Vorm von 11 Uhr an an Ort
und Stelle öffentlich meiſtbieterd verſteigert werden Jhrer vorzüglichen Lage wegen
eignen ſich die Gebäude mit Dampfanlage zu jedem anderweit induſtriellen Unter
nehmen und können die Gebäude entweder getrennt oder mit vorhandenen maſchi
nellen Einrichtungen verkauft werden Ein neuerbautes Wohnhaus kann evmit erworben werden Beſichtigung jeder Zeit hny en

letzte w iſchenplaz 8 x e mte anniſchenpe e Oscar Knoche außergerichtl vereid Auctionator Halle a S



12See
Stadttheater in Halle as

Direktion Haus Jnlins Rahn
Mittwoch den 24 März 1897

181 Vorſtellung 132 AbonnementsVorſt
Farbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende geg 11 Uhr
Bei kleinen Preiſen Parquet Mk 1,40 c

Don Carlos
infant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedrich v Schiller
Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen
Philipp lI König v Spanien E Bornſtedt
Eliſabeth von Valois ſeine
Gemahlin Jenny HilmDon Carlos der Kronprinz Leop Kramer

Alexander Farneſe Prinz von
Parma Neffe des Königs W Mühlhan

Jnfantin Clara Eugenia
Herzogin v Olivarez Ober

er Eliſab Scholtzarquiſe von Mon
decar

Prinzeſſin von Eboli
Gräfin Fuentes
Marquis von Poſa ei
Malteſerritter

Herzog von Alba
raf v Lerma Oberſter

der Leibwache
Herzog v Feria Ritter

des Vließes
Herzog von Medina Si
donia Admiral

Domingo Beichtvater des
Königs

Don Ludwig Mercado Leib
arzt der Königin R Grünberg

Ein Offizier der königlichen

Leibwache Robert Müller
Ein Page der Königin Julia Heller
Mehrere Damen und Granden Pagen
Offiziere Die Leibwache und verſchiedene

ſtumme Perſonen
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Fr Carlſen
Louiſe Eyben
H Norman

Bruno Geidner
H Altſchüler

Rud Biebrach

O Schramm

Alfred Boger

Rudolf Jahn

Donnerstag den 25 März 1897
182 Vorſtellung 133 AbonnementsVorſt

Farbe weiß
Novität Zum 3 Male Novität

Willehaim der Deutsche
Dramatiſche Legende in 4Bildern von Ernſt
v Wildenbruch Muſik v Ferd Hummel

Thalia Theater
Heute Dienstag Keine Vorſtellung

Mittwoch Anfang 8 Uhr
Der Mann im Monde

Kuſtſpiel in 4 Akten von Dr Ed Jacobſon
Donnerstag Anfang 8 Uhr

Beneſiz für Emilie Schönfeld
Die wilde Katzoe

Gr Geſangspoſſe in 4 Akten von Mannſtädt

Stadt Theater Leipzig
Mittwoch den 24 März 1897

Neues Thenter
Des Teufels Antheil

Altes Thenter
Die officielle Frau

Walhalla Theater

Direktion Kicehnrd HUubert
Neuer HSpielplan

Madame Olinka mit ihren lebenden
Rieſen Photographien Das Beſte und
Vollendetſte dieſer Art The Dunbar
Addo s Bravour Luftgymnaſtiker Sen
ſationell Mr Erneſto Curthy
Jongleur und Verwandlungs Equilibriſt
Miß Anita mit ihren abgerichteten Raſſe
Tauben Thurmfalken und Amazonen Papa
eien Mr Hubertus OriginalKunſt
feifer Das Millennium Quintett

Damen 1 Herr deutſch ungariſche Ge
ſangs und Tanz Geſellſchaft Meſſrs
Black und Adra muſikaliſch erxcentriſche
Fantaſten Fräulein Eliſe Saro Lieder
und Walzer Sängerin Herr Max Frey
OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Fanorama
Leipzigerſtr 87 IL vackerbräu

Letzte Woche
Frankfurt a Homburg Wies
baden Ems und Taunuspartien

Zur gefälligen Beachtung
Schluß der Saiſon Sonntag den 28 März

Abends 10 Uhr

A Häberlein

Dachritz
Mittfaſteu Turnerkränzchen

wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand
Restaurant Rogstrappe
Dienstag den e g d

Schlachtefest
Hierzu ladet ergebenſt ein

E Schellenbeck
Mittwoch

Schlachtefest
bei 0 Heller Steinweg 32

Morgen Mittwoch
Schlachtefest

L Hecht Königſtr 17
öbelfuhren jeder Art beſorgt billigIn Aib Lange Schillerſtr 37

Mittwoch

leidende De In Zunzen und halbMellin 8 Nahrung macht Kuhmilech leicht verdaulich enthàlt

Mellin s Nahrung
Moellin s Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

Mittwoch den 24 März Abends 7 Uhr
im Saale der Loge Albrechtstrasse

O Tier OVon

Dr Felix Kraurs aus Wien
unter Mitwirkung des Planisten

Herrn Carl Prohaska aus Wien
Programm Sonate Cis moll op 27 Nr v Beethoven Liederkreis An

die ferne Geliebte op 98 v Beethoven Variations sérieuses v Mendelssohn
Vier Lieder Der Sieg Orest auf Tauris Fischerweise und Ganymed v
Schubert Fantasie moll op 49 v Chopin Drei Lieder aus der Schönen
Magellone v Brahms

Coneerttlügel Blüthner
Eintrittskarten nummerirt à 2,50 Mk unnummerirt à 1,50 Mk Stehplatz

à 1 Mk in der Musikalienhandlung vor Heinrich Hothan Grosse
Steinstrasse 14

33ääääIKaisersääle
Mittwoch den 24 März Abends s Vhr

Grosses Concert
Solisten Abencl

des Winderstein Orchesters aus Leipzig
Leitung Hans Winderstein

Programm Ouv Nr 3 zu Leonore von Beethoven Ledoernier sommeil de la Vierge f Streichinstrum von
Massenet Entreact aus Mignon von Thomas Paust Fantasie für
Violine von Sarasate Le Rouet Omphale von Saint Saens Solostücke
für Cello Italien Capriccio von Tsehaikowsky Vorspiel zu MeisterW singer von Wagner Pranz Schubert Fantasie für Harfe von Trnecek

8 Valse Caprice von Winderstein
Billets im Vorverkauf Reservirt an Tischen 75 Pfg Saal 50

Pfg in der Musikalienhandiung von Heinrich Hothan unä
bei Herren Stein brecher Jasper Kassapreis 25 Pfg höher

h

Ortskraukenkafſe
für die Metall u Holzarbeiter zu Halle a 5

General Versammlung
Mittwoch den 31 März Abeuds 8 l Ahr
im gr Saale der Wörſenhalle Gr Berlin

Tages Ordnung
1 Beſchlußfaſſung über die Abnahme der Rechnung des Vorjahres und Bericht

der Rechnungsprüfer 2 Entlaſtung des Kaſſenführers und des Vorſtandes 3 Aenderung
des Kaſſenſtatuts 4 Sonſtiges

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

u

c

x ä

x

Der Vorſtand
G Forberg Vorſitzender

Feuerlöschprobe
ausgeführt mit

Granate Labbe
am Mittwoch den 24 März 397

Hachm 3 Uhr
auf dem Roſzplatze Halle

Alleinverkauf zu vergeben
für die Provinz Sachſen durch die Repräſentanten

Moreau LentzHotel Continental
Glücksmüſſers Gewinnerfolge nd ridnllehet debant

Grosse Geld Lotterie c n a

cent i 250 OOO VI
150,000 M 100,000 M 75,000 I
50,000 M 40,000 M 30 ,000 M

tet 410 840 Vinusgesamamit

Ziehung I Klasse S n 9 April Loose I Klasse kostenv n M 60 M 30 Vollloose giltig für 3 Kl r M 15 40 U M 70
Porto und Liste jeder Klasse 30 Pf empfehlen

Baukgeschäft Ludwig Müller Co
Berlin Breitestrasse 5

beim Kgl Schloss

7 Roſche s Reſtaurankt Hut er T
W nltterſtreße 16Mittwoch

Gr Schlachtefest

General Nugzeigec für Halle und den Saalkreis

für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranuke Genesoende Magen

wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

24 März
Verein für Volkswohl
Ordentl Geueralverſammlun
Mittwoch den 24 März Abends 8 Uhr

in der Tulpe
Tagesordnung Neu bez Ergänzungs

wahl für den Ausſchuß S 10 Ent
laſtung der Jahresrechnungen 1895,96
Vorläufiger Bericht der Abtheilungs
vorſitzenden über den Stand ihrer Ab
theilungen

en Gläsern
kein Mehl Der Vorſtand

Mittwoch
Schlachtefest

A Funk Töpferplan 8
Moellin s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nähbrmittel S I v eben
M Ili N h nach Vorsebrift b t R t fü M tt il S 3 n 7ellin s Na rung angewendet 08b0r r8462 r verm ch dnia z r

e sMoellin s Nahrung ist die beste für Magenkrauke pfiehit eſſen moner w
Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direkt durch das 7

en J C F Nemmann Sohn Maier Sehiffsauskunſts Bureau
Hofliefernnten Sr Maj des Kaisers und Königs i r n

Nationen f 60

i MiiiſonenFlaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft
p Fl bei 12 PI

ohne GlIas
Marke Gloria roth und weiss 60 55
Marke Gloria extra roth 75 70
Perla ltalia roth u weiss fr Marca Italia 90 85

Marke Flora roth früb Vino da Pasto No 05 l

Marsala a 80 80Vino Vermouth di Torino 90 80sind allgemein anerkannt vorzügliche Tisch und
Dessertweine der Deutseh talienischen Wein Import Gesellschaft

C Geh Daube Donner Kinen Coseschützte Marken Central Verwaltung FRANKFURT a N
Zu beziehen durch

Gr Ulrichstr 60 Gebr Zorn
Hoflieferanten

Leiprigerstr 2 Sprengel Rink
Gr Steinstr 25 C Güstel
Bismarckstr Ecke Fr Otto Selle
Blücherstr 3 Gustav Rühlemann
Priedrichstr 8 Frz Schumann
Friesenstr 16 W Rössler

Mansfelderstr 7 Rich Heingze
Merseburgerstr 19 H Baarmann
An d Moritzkirche 1 H J Reussner
Reilstr 131 Aug Nauendorf
Steinweg 30 Otto Rosch
Zwingerstr 20 Bernh Lailach
Rockwitz Paul Zöller
Giebichenstein Fr Dittmar

r Sä magere Fongentrierter e S
J 27 OIa i e S 2 uv ä 2 7r 1 J 72 woe p 25 5e 2 S 2e 72 O

7

W e 7 77S r am2 u 9L Tee 2S T O 22 2

do
S 5S 60S 28 272 5 5S 2

2

7 7
5500 mr 90 h gnarantirte Gewinne

VierteBerliner Pferde Lotterie
4

Ziehung am 13 u 14 April 1897
Hauptgewinne im Werthe von

30 000 25 000 15000 12000 10000
8000 7000 etc

Loose à 1 11 Loose für 10 M Porto u Liste 20 Pfg emptiehlt e
u versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme S

Berlin WCarl Reintze v im m a
h 5590 mr 90 nrantirie Gewinne S

e e e
Schulze Petermanmn

HIALILE z SGr Ulrichſtr 56 J Treppe o Er Ulrichſtr 56 I Treppe
empfehlen

Einen großen Poſen Weh BReoster
und im Preiſe erheblich zurückgeſetzte

3 Kleiderstoffe und Anzugstoffe
um für neue Eingänge Raum zu gewinnen

Garcdimem aparte FIuster S
vorzüglichſtes Fubrikat äußerſt billig

c

fä ide auf s Leihamt beſorgt distret
n T Vorſchuß zu jeder Tageszeit

Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II Etage
Naturbutter e p

Streisand Tluſte Deſterreich 9

e e e r c
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